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MEDIENMITTEILUNG – DREIGESTIRN 
 

 
 
DREIGESTIRN  
 
E.T.A. Hoffmann schreibt 1814/15 über das Dreigestirn Haydn, Mozart und Beethoven: «Haydn 
faßt das Menschliche im menschlichen Leben romantisch auf; er ist kommensurabler, faßlicher 
für die Mehrzahl. Mozart nimmt mehr das Übermenschliche, das Wunderbare, welches im 
Innern Geiste wohnt, in Anspruch. Beethovens Musik bewegt die Hebel der Furcht, des 
Schauers, des Entsetzens, des Schmerzes und erweckt eben jene unendliche Sehnsucht, 
welche das Wesen der Romantik ist.» 
 
Mit diesem Konzert eröffnet Les Passions de l’Âme seinen Beethoven-Zyklus. Unter der 
Leitung seiner künstlerischen Leiterin Meret Lüthi wird das Orchester für Alte Musik Bern bis 
2028 alle Symphonien von Beethoven aufführen. Dabei bleibt es seinem Ansatz des historisch 
informierten Aufführungsstils treu: vom Pult der Konzertmeisterin aus geleitet, in einer 
Formation, die dem Umfang der Orchester entspricht, welche Beethoven für seine 
Symphonien hatte.  
 
Dieser Zyklus fügt sich in eine historische Perspektive ein: zuerst hat Les Passions de l’Âme 
die barocken Werke von H.I.F. Biber und J. S. Bach ausgelotet und die vorklassischen 
Entdeckungen der Bach-Söhne bis zu den die Klassik prägenden Symphonien von Haydn und 
Mozart ergründet. Diese Entdeckungslust führt musikalisch-organisch zu Beethoven, dessen 
Symphonien «jene unendliche Sehnsucht» erwecken, «welche das Wesen der Romantik ist.» 
 
Les Passions de l’Âme strebt nach zyklischem Schaffen: Das Ensemble hat bereits u.a. 
sämtliche Orchestersuiten und die Brandenburgischen Konzerte von Johann Sebastian Bach 
jeweils in einem einzigen Konzert aufgeführt und kürzlich den ganzen Rosenkranz-Zyklus von 
H.I.F Biber für eine CD-Produktion (erscheint im Januar 2023) aufgenommen.   
Zudem fasziniert es Meret Lüthi wie Beethoven mit den führenden Instrumentalisten Wiens in 
regem Austausch stand über die neusten instrumentalspezifische Möglichkeiten, und ihnen 
dadurch seine neun Sinfonien auf den Leib komponieren konnte. 
 
Als Solist in Mozarts Klavierkonzert in C-Dur (KV 503) wird der renommierte Pianist und 
Mozart-Spezialist Kristian Bezuidenhout zu hören sein, der u.a. bereits alle Klavierwerke 
Mozarts auf CD eingespielt hat. 
 
Termin: 
01. Dezember 2022 • Donnerstag • 19:30 Uhr, Französische Kirche Bern 
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Werke:  
JOSEPH HAYDN (1732 – 1809) Ouvertüre zur Oper «L’Anima del Filosofo» in C-Dur (1791) 
WOLFGANG AMADEUS MOZART (1756 – 1791) Klavierkonzert in C-Dur, KV 503 
LUDWIG VAN BEETHOVEN (1770 – 1827) Symphonie Nr. 1 in C-Dur, Op. 21 
 
Besetzung:  
Meret Lüthi (Violine und Leitung) 
Kristian Bezuidenhout (Pianoforte) 
Les Passions de l’Âme: 11 Violini, 3 Viole, 3 Violoncelli, 2 Violoni, 2 Flöten, 2 Oboen,  
2 Klarinetten, 2 Fagotte, 2 Hörner, 2 Trompeten, Pauken 
 
Weitere Informationen: www.lespassions.ch 
Tickets: eventfrog.ch 
 

 
Unsere nächsten Projekte und Konzerte: 

Orchestersuiten 
Johann Sebastian Bach (1685-1750) 
Suite Nr. 3 in D-Dur, BWV 1068 
Suite Nr. 2 in h-Moll, BWV 1067 
Suite Nr. 1 in C-Dur, BWV 1066 
Suite Nr. 4 in D-Dur, BWV 1069 
• 13. Januar 2023 • Freitag • 19:30 Uhr, Teatru Manoel, Valletta (Malta),  

Valletta Baroque Festival 

 

Les Nations 
François Couperin (1668 – 1733) «Les Nations» 
La Françoise (Nr. 1) | L’Espagnole (Nr. 2) | L’Imperiale (Nr. 3) | La Piémontoise (Nr. 4) 
• 27. Januar 2023 • Freitag • 19:30 Uhr, Aaresaal, Belp  

(in Kooperation mit der Gemeinde Belp) 
• 28. Januar 2023 • Samstag • 17:00 Uhr, Zentrum Paul Klee, Bern  

 

Beethoven 
Beethovens 6. und 5. Symphonie in originaler Reihenfolge. 
Am Samstagabend in Kammermusikfassungen, am Sonntag in der originalen, symphonischen 
Gestalt. 
Ludwig van Beethoven (1770 – 1827) Symphonie Nr. 6 in F-Dur, op. 68 
*Samstag: arr. Michael Gotthard Fischer (1773 – 1829) 
LUDWIG VAN BEETHOVEN Symphonie Nr. 5 in c-Moll, op. 67 
*Samstag: arr. Carl Friedrich Ebers (1770 – 1836) 
• 04. März 2023 • Samstag • 19.30 Uhr Burgerratssaal, Casino Bern – Salonkonzert mit 

klingender Analyse* 
• 05. März 2023 • Sonntag • 19.30 Uhr Grosser Saal, Casino Bern – Festakt und 

Symphoniekonzert 

 

Rosenkranzsonaten 
Heinrich Ignaz Franz Biber (1644-1704)  
Die Rosenkranzsonaten: Sonaten VIII – XV  
• 30. April 2023 • Sonntag • 19.30 Uhr, Reformierte Kirche, Zollikofen 

 

Rosenkranzsonaten 
Heinrich Ignaz Franz Biber (1644-1704)  
Die Rosenkranzsonaten: Sonaten I – V  
• 27. Mai 2023 • Samstag • 14.00 Uhr, Reichssaal, Regensburg (Deutschland)  

Tage Alter Musik Regensburg 
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Rosenkranzsonaten 
Heinrich Ignaz Franz Biber (1644-1704)  
Die Rosenkranzsonaten: Sonaten VI – X  
• 27. Mai 2023 • Samstag • 18.00 Uhr, Reichssaal, Regensburg (Deutschland)  

Tage Alter Musik Regensburg 

 

Rosenkranzsonaten 
Heinrich Ignaz Franz Biber (1644-1704)  
Die Rosenkranzsonaten: Sonaten XI – XV und Passacaglia 
• 28. Mai 2023 • Sonntag • 18.00 Uhr, Reichssaal, Regensburg (Deutschland)  

Tage Alter Musik Regensburg 

 

Jauchzet 
J.S. Bach (1685 – 1750) Konzert in c-Moll für Violine, Oboe, Streicher und B.c., BWV 1060R | 
G.P. Telemann (1681 – 1767) Konzert in D-Dur für Violine, Trompete, Streicher und B.c., TWV 
53:D5 | J.S. Bach Kantate «Weichet nur, betrübte Schatten» für Sopran, Oboe, Streicher und 
B.c., BWV 202 | Violinkonzert in E-Dur für Violine, Streicher und B.c., BWV 1042 | Kantate 
«Jauchzet Gott in allen Landen» für Sopran, Tromba, Streicher und B.c., BWV 51 
• 08. Juni 2023 • Donnerstag • 19.30 Uhr, Französische Kirche Bern 
• 10. Juni 2023 • Samstag • 12.00 Uhr, Paulinum - Aula und Universitätskirche St. Pauli, 

Leipzig (Deutschland), Bachfest Leipzig 
Mit Hana Blažíková (Sopran), Dominic Wunderli (Trompete) und Benoît Laurent (Oboe) 

  
Kontakt: 
Les Passions de l’Âme  
Louis Dupras, stellvertretender Geschäftsführer  
E-Mail: louis.dupras@lespassions.ch  
Tel.: +41 (0)31 558 39 85 // Mobil: +41 (0)79 303 82 40 
 
 
Biografien  
 
Kristian Bezuidenhout, Hammerklavier 
 
Kristian Bezuidenhout ist einer der bemerkenswertesten und aufregendsten Pianisten unserer 
Tage, gleichermaßen zu Hause auf dem Hammerklavier, dem Cembalo und dem modernen 
Flügel. 
 
Kristian Bezuidenhout ist Künstlerischer Leiter des Freiburger Barockorchesters und Principal 
Guest Director des The English Concert. Er gastiert regelmäßig bei weltweit führenden 
Ensembles wie Les Arts Florissants, Orchestra of the Age of Enlightenment, Koninklijk 
Concertgebouworkest, Chicago Symphony Orchestra und Gewandhausorchester Leipzig. 
Vom Instrument aus leitete er das Orchestra of the Eighteenth Century, die Tafelmusik, das 
Collegium Vocale, Juilliard 415, die Kammerakademie Potsdam und das Dunedin Consort (J.S. 
Bach, Matthäuspassion).  
 
Er musizierte mit berühmten Künstlern wie John Eliot Gardiner, Philippe Herreweghe, Trevor 
Pinnock, Giovanni Antonini, Jean-Guihen Queyras, Isabelle Faust, Alina Ibragimova, Carolyn 
Sampson, Anne Sofie von Otter, Mark Padmore und Matthias Goerne.  
 
In der Saison 2022-23 tritt Kristian Bezuidenhout mit den Auckland Philharmonikern und dem 
Gürzenich Orchester auf. Vom Instrument aus leitet er Konzerte mit dem irischen 
Kammerorchester, Orchestra oft the Age of Enlightment, Kammerorchester Basel, 
Philharmonia Baroque und Concerto Copenhagen. Zu Recitals mit Mark Padmore und Sol 
Gabetta ist er in Europa unterwegs, mit Anne Sophie von Otter in Nordamerika auf Tour. 
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Seine reiche und mit vielen Preisen ausgezeichnete Diskographie bei harmonia mundi umfasst 
die Gesamtaufnahme aller Klavierkompositionen Mozarts. Jüngst erschienen Schuberts 
Winterreise mit Mark Padmore, Bachs Sonaten für Violine und Cembalo mit Isabelle Faust, 
Klaviersonaten von Haydn sowie sämtliche Klavierkonzerte von Beethoven mit dem 
Freiburger Barockorchester. 
 

 
Meret Lüthi 
Künstlerische Leiterin von Les Passions de l’Âme und Konzertmeisterin 
 
Die Bernerin Meret Lüthi, eine begeisternde und charismatische Violinistin, versteht es, 
Mitmusiker:innen und Publikum musikalisch und verbal in den Bann zu ziehen. Seit 2008 prägt 
sie mit ihrer unverwechselbaren Handschrift als Künstlerische Leiterin, Dramaturgin und 
Konzertmeisterin das international agierende Orchester für Alte Musik Bern, Les Passions de 
l’Âme. Mit ihrem Orchester gastiert sie beim Lucerne Festival, den Tagen Alter Musik 
Regensburg, den Schwetzinger Festspielen oder beim Musikfest Stuttgart. Sie konzertiert mit 
Künstler:innen wie Dorothee Oberlinger, Simone Kermes, Kristian Bezuidenhout oder Nuria 
Rial. 
 
Meret Lüthi erhielt ihre Ausbildung in ihrer Heimatstadt bei den Violinistinnen Monika 
Urbaniak-Lisik und Eva Zurbrügg und erlangte Lehr- und Konzertdiplom mit Auszeichnung. Das 
Studium des Streichquartetts führte sie nach Basel zu Walter Levin, bei Anton Steck in 
Trossingen studierte sie Barockvioline. 
 
Als gefragte Spezialistin für Alte Musik ist Meret Lüthi bei Radio SRF 2 Kultur, Espace 2, SWR 2 
und beim BR zu Gast und doziert an der Hochschule der Künste Bern die Fächer Barockvioline 
und Historisch informierte Aufführungspraxis. 2017 wurde sie für ihr langjähriges und 
herausragendes musikalisches Wirken mit dem Musikpreis des Kantons Bern und 2020 mit 
dem Kulturpreis der Bürgi-Willert-Stiftung geehrt. Ihr künstlerisches Schaffen ist bei Sony 
Switzerland und Ramée dokumentiert und wurde zweimalig mit dem Diapason d’or sowie 
2020 mit dem OPUS KLASSIK und dem Premio Abbiati ausgezeichnet. 
 
Was die Presse über Meret Lüthi schreibt: 
 
Cultuur, Mechelen, Belgien, 09.05.2022 
Und doch war das Ergebnis mystisch und von grosser Natürlichkeit. Lüthi, Artist in Residence 
für die zweite Festivalwoche, stellt sich jede Szene als Teil einer Geschichte vor, wodurch 
sich die Atmosphäre perfekt aufbauen lässt. Sehr tiefe, intensive Klänge der Melancholie, 
kombiniert mit frischen, hoffnungsvollen, lebendigen Klängen. Die Palette der Scordatura in 
ihrer ganzen Fülle dargestellt. 
 
Fränkische Landeszeitung, Ansbach, Deutschland, 22.01.2022 
Die Schweizer Barockgeigerin Meret Lüthi und ihr Ensemble Les Passions de l’Âme stellten 
sich den enormen Herausforderungen dieser verrätselten Werke und schienen den 
Geheimnisschleier zu lüften, der über ihnen liegt: so schlüssig, so suggestiv war ihre 
Aufführung. 
Meret Lüthi wählte ein äußerst klangsinnliches Konzept für ihre Einspielung und für das 
Konzert. Die Sonaten funkelten vor Farben, sie waren detailreich instrumentiert. Prachtvoller 
Kammer-Barock. 
Lüthi und ihr Ensemble spielten zügig, innerlich bewegt, mit tänzerischer Körperlichkeit und 
bildhafter Plastizität. 
 
Schaffhauser Nachrichten, Schaffhausen, 10.03.2022 
Unglaublich, wie sich dabei die Verve der Violine spielenden musikalischen Leiterin auf die 
Musiker überträgt. Die Instrumentalisten beschränken sich nicht nur auf das Begleiten der 
Gesangssolisten, vielmehr verschmelzen alle Musiker zu einem Klangkörper. Beeindruckend 
auch, wie die künstlerische Leiterin mit leicht geänderter instrumentaler Besetzung 
berühmten Arien 
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wie «Lascia la Spina» eine erfrischend eigenständige Note verleiht. 
 
Bachtrack (Jens Klier) 19.09.2020  
«...Lüthi [trat] bei der «Schutzengel»-Passacaglia aus den Rosenkranzsonaten in den 
kulminierend solistischen Höhepunkt. Mit ihren geschlossenen Augen und der ihrer 
Ensemblekollegen nahm sie uns alle mit ins Gebet, das in seiner meisterhaften Empfindung 
inneren Impulses, erschütternder Emotionalität und prächtiger Wunderkraft die Sinne 
vernebelte.» 
 
Toccata (Wolfgang Reihing) Juli/August 2020 
«Pulsierendes Zentrum dieser Aufnahme ist wieder einmal die Ensemble-Leiterin und 
Barockgeigerin Meret Lüthi, die hier mit kernigem Ton und sprühendem Temperament 
mühelos virtuose (weltliche) und spirituelle (geistliche) Aspekte dieser Musik miteinander 
verbindet.» 
 
WDR3 (Jan Ritterstaedt) 21.07.2020 
«Eindrucksvoll und mit grosser technischer Präzision lässt Solistin Meret Lüthi auf ihrer 
historischen Violine die Pfeile schwirren.» 
 
BR Klassik (Thorsten Preuss) 15.09.2019 
«Und sie [Meret Lüthi] ist die wahrscheinlich aufregendste Barockgeigerin der Gegenwart […] 
Wenn Meret Lüthi auf Heinrich Ignaz Franz Biber trifft dann sprühen die Funken.» 
 
SWR2 Zur Person: Meret Lüthi, 29.09.2019 
«Meret Lüthi ist ein Kreativitätsjunkie, immer um den persönlichen Ausdruck ihrer Wahrheit 
ringend. Die Frontfrau des 2007 von ihr mitgegründeten Berner Barockensembles «Les 
Passions de l'Âme» zieht mit ihrem energetischen und frischen Schwung das Publikum in den 
Bann.» 
 
Stuttgarter Nachrichten (Susanne Benda) 06.09.2018 
«...Delikatessen aus der Feinkostabteilung der historisch informierten Aufführungspraxis: mit 
einer brillanten, ungemein klangsensibel und dazu eminent flinkfingrig spielenden 
Konzertmeisterin Meret Lüthi...» 
 
kulturtipp (Christian Berzins) 20.08. 2014 
«Die Geigerin Meret Lüthi ist der Kopf des famosen Berner Barockorchesters Les Passions de 
l’Ame, das für Furore sorgt. Sie erobert von Bern aus die weite Barockwelt.» 
 

 
Les Passions de l’Âme 
 
Lebendig · Überraschend · Leidenschaftlich 
 
Seit 2008 sorgt Les Passions de l’Âme, Berns Orchester für Alte Musik, unter der 
künstlerischen Leitung der Geigerin Meret Lüthi für frisches Hinhören. Mit unverkennbarem 
«feu sacré» und grosser Risikobereitschaft transportiert das internationale Orchester 
historische Schätze in die Gegenwart und präsentiert dem Publikum ihre authentische 
Strahlkraft der Entstehungsjahre. 
 
Qualität · Professionalität · Internationalität 
 
Die Musiker:innen von Les Passions de l’Âme sind in ganz Europa tätige Spezialist:innen für 
historisch informierte Aufführungspraxis und arbeiten sowohl als Solist:innen, als 
Kammermusiker:innen, als Orchestermusiker:innen, wie auch als Dozent:innen für Institutionen 
wie das Freiburger Barockorchester, das Belgian Baroque Orchestra B’Rock, das 
Conservatoire royal de Bruxelles oder die Hochschule der Künste Bern. 
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Verführerischer Teamgeist · Innovative Programme 
 
Mit einzigartigen Programmkreationen wie «Dreigestirn», «Fenomeni» oder «Speranza» und 
moderierten Konzerten weckt das «Barockensemble der Spitzenklasse» (Schaffhauser 
Nachrichten 2012) in seiner eigenen erfolgreichen Berner Konzertreihe «Wir punkten mit Alter 
Musik!» die Neugierde auf unbekanntes und bekanntes Repertoire des 17. - 19. Jahrhunderts 
und lässt dabei das Publikum zum Komplizen werden. Langjährige 
Kooperationspartnerschaften (u.a. mit dem Zentrum Paul Klee, dem Berner Münster Kinder- 
und Jugendchor, der Universität Bern und Solomon’s Knot aus London), innovative 
Konzertformate wie «Im-Puls» oder «Vom Salon in den Konzertsaal» und die engagierte 
Musikvermittlung (z.B. Akademie für Profis und Laien) beflügeln die Berner Konzerttätigkeit. 
 
Orchester auf Achse · Internationales Stelldichein 
 
Höhepunkte in ganz Europa feierte «das berühmteste Barockensemble der Schweiz» (24 
heures, 2016) zu Gast beim Festival Oude Muziek Utrecht (2022, 2014), beim Festival van 
Vlaanderen (2022, 2020), bei den Musikfestspielen Potsdam Sanssouci (2022, 2014), beim 
Stockholm Early Music Festival (2022), bei den Telemann-Festtagen Magdeburg (2022), bei 
den Händel-Festspielen Halle (2019), beim Valletta International Baroque Festival auf Malta 
(2019), beim Musikfest Stuttgart (2018), beim Concentus Moraviae (2018), den Schwetzinger 
Festspielen (2018), dem Internationalen Bachfest Schaffhausen (2018), den Arolser Barock-
Festspielen (2018), mit der inszenierten «Marienvesper» in Kooperation mit dem Luzerner 
Theater (2017), beim London Festival of Baroque Music (2017), bei den Tagen Alter Musik 
Regensburg (2018, 2016), beim Lucerne Festival (2015), beim London Handel Festival (2015), 
den Feierlichkeiten der Kulturhauptstadt Riga (2014), im Concertgebouw Brugge (2022, 2015, 
2013) sowie in Konzerten mit Kristian Bezuidenhout, Sunhae Im, Hana Blažíková, Simone 
Kermes, Nuria Rial, Carolyn Sampson, Dorothee Oberlinger und Hans-Christoph Rademann. 
 
Radio  · TV  · Presse  · Auszeichnungen 
 
Radio- und Fernsehstationen in ganz Europa übertragen regelmässig die Konzerte von Les 
Passions de l’Âme (u.a. SRF 2 Kultur, Deutschlandfunk Kultur, Espace 2, BBC, BR, WDR, SWR, 
HR, Latvijas Radio, concertzender.nl, Radio Klara, Arte). Die Konzerte und 
Tonträgerproduktionen werden regelmässig vom internationalen Feuilleton euphorisch 
gewürdigt. Die CDs «Spicy» (2013) und «Schabernack» (2017), je mit dem Diapason d’or 
prämiert, «Bewitched» (2014), mit dem Supersonic Award geehrt, «Variety» (2019), 
ausgezeichnet mit einem OPUS KLASSIK, sowie «Divina» (2020) und «Harmonia Artificioso-
Ariosa» (2021) erschienen beim Label Sony Music (dhm). 
 


